
VISION
Die YOU Stiftung – Bildung für Kinder in Not greift aktiv den
Grundsatz auf, Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten, und verfolgt den 
Auftrag, insbesondere Kindern, Jugendlichen und Müttern  
Zugang zu qualitativer Bildung, Ausbildung und Gesundheit zu 
gewährleisten, sowie  Menschenrechte und die Gleichstellung 
der Geschlechter zu verankern.

WIE KÖNNEN SIE HELFEN?
Machen Sie mit, um unseren Planeten auch in Zukunft zu einem
lebenswerten Ort für ALLE zu gestalten. Es ist unsere Pflicht, 
unseren Kindern und Enkeln die Welt mindestens so zu hinter-
lassen, wie wir sie vorgefunden haben.
Schätzungsweise sind 75 Millionen Menschen auf der Flucht, 
lassen Sie uns alle mithelfen, ihnen Chancen und Hilfe zur 
Selbsthilfe auf ihren Kontinenten zu ermöglichen und somit 
Flüchtlingsströme nach Europa mindern.

YOU Stiftung – Bildung für Kinder in Not
Grafenberger Allee 87
40237 Düsseldorf
Tel.: +49 (0)211 61 11 33
Fax: +49 (0)211 61 21 32
sekretariat@you-stiftung.de
www.you-stiftung.de
www.art4globalgoals.com

SPENDENKONTO
YOU Stiftung – Bildung für Kinder in Not
Commerzbank AG Düsseldorf
IBAN: DE 77 3004 0000 0348 0100 07
BIC-Code: CO BA DE FF
Verwendungszweck, bitte angeben: YOU 2020

Online unter: www.you-stiftung.de/spenden/
PayPal: https://www.paypal.me/YOUStiftung
Spenden-App: www.smartAid.digital

„Der Weg ist Bildung, denn Bildung ist der 
einzige Schlüssel zum Abbau von Armut, 
Hunger, Hass und Terror und deshalb der 
wichtigste Beitrag zur Friedensbildung.“

Ute-Henriette Ohoven

Foundation in official 
relations with UNESCO

Die YOU Stiftung folgt dem 
Leitmotiv der UNESCO-
Bildungsagenda-2030  

„Leave no one behind“ = 
„Niemanden zurücklassen“ 

It‘s about

YOU!

Eine Initiative von UNESCO Sonderbotschafterin 
Dr. h.c. Ute-Henriette Ohoven 

Unsere Projektarbeit z.B. in 
Afrika
Projektbeispiel
Sauberes Wasser für alle – 
Brunnenbau Westafrika
Wasser ist ein Grundrecht eines jeden Menschen. Ohne 
Wasser kein Leben. Wasser ist die Vorraussetzung für 
Hygiene, Gesundheit, Landwirtschaft und Entwicklung. 
Leider sieht die Realität oft anders aus! Das sehr arme und 
ländliche Afrika leidet stark unter unzureichender Wasserver-
sorgung. Die Menschen, meist Kinder oder Frauen, müssen 
sehr weite Fußwege zurücklegen, um schwere Wassertöpfe 
zu ihren Behausungen zu tragen. Häufig ist der Mangel an 
sauberem Wasser die Hauptursache für Krankheit, Leid und 
Elend.

In Europa vergessen wir gerne: Wasser ist essentiell zum 
Überleben. Jeder von uns verbraucht durchschnittlich mehr 
als 100 Liter pro Tag. Weltweit haben jedoch 800 Millionen 
Menschen keinen Zugang zu sauberem Wasser.

Dörfer in Westafrika, wie z.B. in Ghana, Senegal, Togo werden 
eruiert, in denen dringend dieser Zugang benötigt wird.
Unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Menschen 
werden nach der Auswahl geeigneter Standorte und in Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden moderne Brunnen, bis zu 
100m tief, gebohrt. 

Nach Errichtung der Brunnenplattformen, der Resservoirs 
und nach gründlichen Schulungen sind die Bewohner dort in 
der Lage, die Brunnen zu nutzen, zu reinigen und zu warten 
und auch selber dafür Sorge zu tragen, dass die Brunnen in 
Funktion bleiben. So wird die Nachhaltigkeit des Projekts ge-
währleistet. 



Was wir fördern
  Hochwertige Bildung & Ausbildung

  Stärkung / Empowerment von Frauen 

  Gleichstellung der Geschlechter

  Einkommensfördernde Maßnahmen

  Gesundheit und Menschenrechte

  Bekämpfung von Fluchtursachen

Gemeinsam für eine 
menschenwürdigere Welt

Wer wir sind
YOU STIFTUNG
Die YOU Stiftung – Bildung für Kinder in Not, eine Initiative von 
UNESCO Sonderbotschafterin Dr. h.c. Ute-Henriette Ohoven, die 
sich seit über 30 Jahren ehrenamtlich einsetzt, engagiert sich 
weltweit für qualitative und inklusive Bildung in den ärmsten 
Ländern. 

Die Stiftung und ihre Gründerin folgen den Werten und der 
Mission der UNESCO und deren Bildungsagenda 2030. Ihr  
Fokus liegt auf den Zielen für Nachhaltige Entwicklung der  
Vereinten Nationen, auch als Global Goals bekannt. 
Die YOU Stiftung steht in offiziellen Beziehungen zur UNESCO.

Seit Beginn der weltweiten Arbeit für die Ärmsten der  
Armen konnten in den Jahren über 680 Projekte in 103 Ländern  
gefördert oder realisiert werden.

Während der Projektdurchführung unterliegen die Projekte  
einer regelmäßigen Kontrolle und einem qualifizierten  
Berichtswesen. Unsere einzeln geführten Projektkonten garan-
tieren die Transparenz und den gemeinnützigen korrekten Ein-
satz der finanziellen Mittel.

Unsere Projektarbeit z.B. in Asien 
Bangladesch

UNSERE KENNTNISSE
Erziehung
• Förderung von qualifizierter Bildung als eine Grundlage 

und Möglichkeit, das eigene Leben in die Hand  
zu nehmen und um eine Zukunftsperspektive für alle  
zu erreichen

• ToT, Training of Trainers, ist ein weiterer Schwerpunkt  
• Versorgung der Schulen mit Wasser und sanitären Ein-

richtungen und WASH Programmen (water, sanitation 
and hygiene) 

Selbstversorgung und einkommensfördernde Maßnahmen 
• Ausbildung, in-job Coaching für verbesserte  

einkommensfördernde Maßnahmen
• Förderung durch Training von Eigenständigkeit und 

Unterstützung untereinander
• Förderung von Spar- und Kreditprogrammen,  

Zugang zu Krediten
• Berufliche Ausbildung und Fortbildung 

Gesundheit und Prävention
• Wasser und sanitäre Anlagen, Trinkwasser
• Förderung von Kompetenzen für  

Trinkwasseraufbereitung 
• Ausbildung in Fragen der Ernährung, Hygiene, 

Familienplanung
• Gesundheitsbildung
• Förderung von Sport als Element von Bildung

IMPACT – LANGFRISTIGE WIRKUNG 
Alle unsere Projekte verfolgen das Ziel, eine langfristige  
Wirkung für die Begünstigten und Länder zu erreichen. Wir 
achten bei allen Projekten streng darauf, dass sie sich nach 
der Realisierung selbst tragen oder von verantwortungsvol-
len Regierungen, Gemeinden bzw. Interessengruppen über-
nommen werden, um Nachhaltigkeit und Selbstverantwor-
tung zu verankern.

Projektbeispiel
Mobile Qualitäts-Schulen (MQS) – 
mobile Klassenzimmer in Bussen
In Bangladesch wurden zwei Busse in mobile Schulen mit 
Klassenzimmern umgebaut. Auf diese Weise bringen wir den 
Unterricht zu den Kindern. Entweder gibt es keine Schulen in 
den Armenvierteln und Slums, die die mobilen Klassenzimmer 
anfahren, oder Schulen sind zu weit entfernt und bieten zu-
dem oft keine inklusive Qualitätsbildung. 

Das Angebot richtet sich insbesondere an Kinder aus stark 
benachteiligten Familien aus den ärmsten Wohngebieten 
und Slums. 

Manche der Kinder leben auf der Straße in bitterster Armut. In 
den mobilen Schulen können wir bis zu 300 Kinder, etwa 150 
Kinder pro Schulbus pro Tag an jeweils 3 Stationen in Dhaka 
und Chittagong, unterrichten. 

Der Unterricht in Sprache, Mathematik und Wissenschaft ist so 
differenziert, dass er das Spektrum von vorschulischer 
Förderung bis zum Ende der Primarstufe abdeckt. 

Es laufen parallel Maßnahmen, die dem Schutz der Kinder, ih-
rer Gesundheit und der Wahrung ihrer Rechte dienen. 
 
Ein Ziel des Projektes lautet außerdem, die Ungleichheit in 
der Bildung und Ausbildung zwischen Jungen und Mädchen 
zu minimieren. Aktuell sind mehr als die Hälfte der Schüler 
Mädchen!




